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Kleine Anfrage  
 

Frankfurt (Oder), den 12. Juni 2012 
 
Rassistische und rechtsextremistische Strukturen in Frankfurt (Oder) 
 
Veranlassung: 
Der Verfassungsschutzbericht 2011 der Brandenburger Verfassungsschutzbehörde 
führt auch für das abgelaufene Jahr 2011 einige Beispiele für rechtsextreme 
Strukturen und Vorkommnisse in Frankfurt (Oder) auf. Insbesondere im Bereich des 
Hooliganismus und rechtsextremer Konzerte haben sich offensichtlich auffällige 
Strukturen entwickelt. 
Konkret erwähnt wurde ein Objekt im Triftweg, „ welches 2011 drei Mal für 
rechtsextremistische Konzerte genutzt wurde. Daran nahmen bis zu 200 Personen 
teil. Damit stellte dieser Ort eine feste Größe für das Konzertgeschehen 2011 in 
Brandenburg dar.“ (Verfassungsschutzbericht Brandenburg 2011, Seite 111) (Im 
Bericht wird von der Triftstraße gesprochen. Da es diese in Frankfurt (Oder) nicht 
gibt, ist anzunehmen, dass damit der Triftweg gemeint ist.) 
Am 24.3.2012 haben Teilnehmer des rechtsextremistischen Aufmarsches in 
Frankfurt (Oder) angekündigt, weitere Aufmärsche hier anzumelden. 
 
Ich frage den Oberbürgermeister:  
1. Welche Erkenntnisse gibt es, dass in Zukunft weitere Aufmärsche von 
Rechtsextremisten zu erwarten sind?  
2. Von wem wurde der rechtsextremistische Aufmarsch am 24.3.2012 in Frankfurt 
(Oder) angemeldet? 
3. Welche Erkenntnisse hat die Stadt Frankfurt (Oder) über rechtsextremistische 
Konzerte im Triftweg? 
4. Um welches Objekt handelt es sich dabei konkret? Ist es richtig, dass es sich 
dabei um das Objekt Triftweg 4 handelt? Wer ist der Eigentümer, bzw., falls das 
Objekt vermietet/ verpachtet ist, der Nutzer des Grundstücks? 
5. Welche Maßnahmen ergreift die Stadt Frankfurt (Oder) um zu verhindern, dass es 
zu derartigen Veranstaltungen kommt und Frankfurt (Oder) zu einem festen 
Stützpunkt von Rechtsextremisten wird?  



6. Wie oft hat sich in diesem und im letzten Jahr der Präventionsbeirat getroffen? 
Inwiefern wurden rechtsextremistische Strukturen und Gewalttaten in diesem 
Gremium besprochen?  
 


